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Jahresversammlung und
Burgenfahrt im Kt. Bfeuenburg

Im Berner Tagblatt schrieb M. P. über die
Jahresversammlung und Burgenfahrt im Kanton

Neuenburg einen sympathischen Artikel,
dem wir folgendes entnehmen, unter
Beifügung von einigen Zusätzen :

Der Herbst in den Neuenburger Bebbergen
ist etwas vom Schönsten, das man sehen kann,
besonders noch, wenn eine so reiche Ernte
bevorsteht wie dieses Jahr. Die Linien der
Hügel verlieren ihre Härte und die Farben
werden in einem leuchtenden und warmen
Duft gemildert. Der See bildet einen Wohlklang

der Farben wie kaum irgendwo. Zum
Goldbraun der Bebberge gesellen sich Blau
und Violett in allen Tönen. Der Burgenverein
hat wohl um diese Herrlichkeiten gewußt, als
er seine diesjährige Tagung ins Neuenbur-
gische verlegte. Sie fand am 28./29. September
statt. Es scheint, daß der jungen Vereinigung,
die unter einem guten Stern geboren worden
ist, auch das Wetter den Segen geben wollte;
denn die zwei Tage waren von Sonncnglanz
überstrahlt. Und die Neuenburger, deren
wirtschaftliche Lage wahrlich nicht glänzend
ist, waren stolz darauf, ihren Landsleuten die
unschätzbaren Beichtümer einer schönen
Landschaft zu zeigen, die ihnen glücklicherweise

gebheben sind.

Die Tagung wurde am Samstagnachmittag
im Schloß Neuenburg durch den Präsidenten,
Eugen Probst, eröffnet, der es verstand, die
administrativen Fragen rasch zu erledigen,
damit sich die Vereinsmitglieder den
historischen und architektonischen Schätzen
hingeben konnten. Immerhin halten wir aus den
Vorstandsmitteilungen fest, daß der Burgenverein

heute 1279 Mitglieder zählt und daß
Einnahmen und Ausgaben im letzten Jahr
sich mit rund 100 000 Franken die Waage
halten. Dann gab Prof. Maurice Jeanneret
(Neuenburg), der während der zwei Tage den
wohlinformierten Führer der Gesellschaft
markierte, bei der Besichtigung des Schlosses,
geschichtliche Aufschlüsse. Vier große
Gesellschaftswagen und eine Anzahl Privatautos
entführten die 130 Teilnehmer durch die
Neuenburger Bebberge nach Auvernier ins
Schloß, wo die Familie de Montmollin die
Gäste empfing. Darnach begab man sich nach
dem stolzen Schlosse Colombier, wo der Kreis-
instruktor der 2. Division und Platzkoniman-
dant, Oberst Sunier, die Gäste empfing. Der
Maler und Bildhauer Ch. l'Eplattenier war

eigens aus La Chaux-de-Fonds hergekommen,
um den Burgenleuten die von ihm geschaffenen

genialen Wandmalereien zu erklären,
diejenigen, die er im großen Saal zur Erinnerung
an die Grenzbesetzung geschaffen hat und
diejenigen, die er im großen Saale auszuführen
im Begriffe ist. Das offizielle Bankett konnte
im großen Bittersaale abgehalten werden,
wobei der Präsident des Staatsrates, Alfred
Guinchard, die Grüße der Behörden
überbrachte.

Der Herbst im Neuenburgischen ist aber
auch die Jahreszeit des Nebels, der alle Farben
auslöscht und alle Formen verschwinden läßt.
Die Burgenfahrer machten seine Bekanntschaft

am folgenden Morgen; aber bald brach
die Sonne durch und es wurde ein zweiter
lichtüberfluteter Tag. Er begann, immer unter
der Führung von Prof. Jeanneret, mit einem
Besuch des Schlosses Valangin, dessen Lage
wohl herrlich ist, dessen gegenwärtige
Gebäude aber, auf den Mauern des abgebrannten
Schlosses nur teilweise aufgeführt, kaum die
Größe der ehemaligen Wohnung der mächtigen

Grafen von Valangin ahnen lassen. Von
Valangin rollten die Wagen durch die östlichen
Bebberge nach Cressier und Landeron, wo
vier frische, junge Schöne jedem Teilnehmer
ein Körbchen Trauben kredenzten. Dann
ging's am Schloß Pont de Thielle vorbei nach
Neuenburg zurück; das architektonisch so
feine Hotel du Peyrrou mit seinen schönen
Salons Louis XVI nahm die Teilnehmer zum
Mittagessen auf und es entbot ein Vertreter
des Gemeinderates (der Sitz ist Eigentum der
Stadt) die Grüße der städtischen Behörden.
Der warme sonnige Nachmittag sah die großen
Postautos wieder seeaufwärts fahren nach
der alten Burg Vaumarcus und als Finale der
genußreichen Tagung hatte man einen Besuch
des Schlosses Gorgier vorgesehen.

Der Blick über Dorf, Bebland und See, so
schrieb der Berichterstatter des „Bund", war
an diesem prachtvollen Abend so schön, daß
man sich nur schwer trennen konnte. Und
doch, es mußte geschieden sein. Man tat es mit
herzlichem Dank an den Organisator, Herrn
Architekt Probst und an den trefflichen
Führer, Prof. Jeanneret, der seines Amtes mit
imponierender Gründlichkeit und
hebenswürdigem Humor gewaltet hat.

Es nahmen an der Fahrt Mitglieder aus
allen Landesgegenden teil. Beweis : in einem
von den Postautos wurde in allen vier
Landessprachen diskutiert!
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Im Lerner LagKIstt schrieb M. über die
^äbresversammlnng und Lurgenfanrt im Ivan-
ton Neuenbürg eiueu svmpstkiseken Artikel,
dem vir folgendes entnekmen, nnter Lei-
fügung von einigen Znsätsen:

Ler DerKst in den Nenenburger Lebbergeu
ist etwas vom Schönsten, das man seben Kann,
besonders noeb, wenn eine so reiebe Lrnte
bevorstebt vie dieses Lalir. Lie Linien der
Lügel verlieren ibre Lärte uud die Larbeu
werden in einem lencbtenden nnd vsrmen
Lnrt gemildert. Ler See bildet einen Wobl-
Klang der Larben vie Kaum irgendv«. Zum
Loldbrauu der Lebberge geselleu sieb Llau
und Violett in allen Löueu. Ler Lurgenverein
bat vobl nm diese LerrliebKeiten gevnllt, als
er seine diesjährige Laguug ius Neuenhnr-
gisebe verlegte. Sie fand am 23./29. September
statt. Ls sebeint, dsll der jungen Vereinigung,
die unter einem gnteu Steru geboreu vordeu
ist, aueb das Wetter deu Segen geben wollte;
denn die swei Lage waren von öonnenglsn?
überstrablt. Lnd die NenenKnrger, deren
wirtscksktlicke Lage vahrliek nieht glänzend
ist, waren stols darauf, ihren Landslenten die
nnschätshsren Leiehtümer einer schönen
Landschaft su seigen, die ihnen glücklicher-
veise gebbeben sind.

Lie Lagnng v^urde am Samstagnaebmittsg
im Sehloll VeuenbltrS durch den Lräsidenteu,
Lugen Lrobst, eröffnet, der es verstand, die
administrativen Lrsgen rsseb sn erledigen,
damit sich die Vereinsmitglieder den histo-
risehen und architektonischen Scnätsen hin-
gehen Konnten. Immerhin halten vir ans den
Vorstandsmitteilnngen fest, dsll der Lurgeu-
verein bente 1279 Mitglieder sählt und dsll
Linnabmen und ^nsgsben im leisten Lahr
sicK mit ruud 199 999 LrsnKen die Waage
bslten. Lsnn gab Lrof. Msnriee Lesnneret
(NenenKnrg), der vährend der svei Lage den
vohlinlormierteu LnKrer der Lesellsehaft
markierte, hei der Lesieutignug des Schlosses,
geseliiehtliche Aufschlüsse. Vier grolle Leseil-
schsitsvagen nnd eine ^nsshl Lrivstsntos
entführten die 139 Leilnenmer dureh die
NenenKnrger Lebberge nseb ^uvernier ins
ScKIoll, vo die Lsmilie de Montrnollin die
Läste emphllg. Darnach hegsk msn sich nsch
dem stolsen Schlosse Loiombier, v« der Kreis-
instrnktor der 2. Division und LlstsKommsn-
dsnt, LKerst Lnnier, die Löste empüng. Der
Msler nnd Lildhsuer LH. I'LpIstteuier vsr

eigeus sus Ls LKsux-de-Londs hergekommen,
nm den önrgenlenten die von ihm gesehäffe-
nen genisleu Wsudmslereieu su erklären, die-
jenigen, die er im grollen Sssl sur Lriuueruug
su di« Lreusbesetsung gescnsffen hat und die-
jenigen, die er im grollen Saale »ussufübreu
im Legriffe ist. Las «füsielle LanKett Konnte
im grollen Littersaale angehalten Verden,
wobei der Lräsident des Staatsrates, Alfred
Lninehard, die Lrülle der LeKürden über-
Kraelrte.

Ler Derbst im Nenenhnrgischen ist »her
aueh die Lsbresseit des Nebels, der alle Lsrben
suslösebt und slle Lormeu verscbviudeu lallt.
Die Lurgeulshrer machten seine LeKsnnt-
sehsft am folgenden Morgen; »her bald hrseli
die Sonne dnrcn und es wnrde ein sveiter
lichtühertluteter Lsg. Lr hegsnn, immer nnter
der LüKrung von Lrof. Lesnneret, mit einem
Lesueh des Schlosses LakanZiri, desseu Lage
vohl Kerrbch ist, desseu gegeuvärtige Le-
Hände sber, suf deu Mauern des shgehraunten
SeKlosses nur teilveise aufgeführt, Kaum die
Lrülle der ehemaligen WoKnnng der mächti-
gen Lrsfen von Vslsngin ahnen Isssen. Von
Vslsngin rollten die Wsgen dnrcn die östlicben
LehKerge nseh Lressisr und Lsnderon, vo
vier friseke, jnnge Sehöue jedem LeilueKmer
eiu Körhehen Lrsubeu Kredeusten. Lsnn
ging's sm SeKIoll Donk cke L/kie/is vorbei nach
Neueuhurg surüek; dss srchitektouiseh so
feine Dotel dn Levron mit seinen sekünen
Salons Lonis XVI nahm die LeilneKmer snm
Mittagessen snf nnd es entbot ein Vertreter
des Lemeinderstes (der 8its ist Ligentum der
Stsdt) die Lrülle der städtischen Behörden.
Ler warme sounige Nachmittag sah die grollen
Lostsntos vieder seesnfvärts fahren nseh
der slten Lnrg Laumarcu« nnd als Kinsle der
gennllreichen Lsgnng Kstte man eiueu Lesucn
des ScKIosses öorSi'er vorgesehen.

Ler LIieK üker Dorf, Leblsnd und See, so
sehrieh der Berichterstatter des „Luud", vsr
sn diesem prachtvollen ^Kend so schön, dsll
man sich nnr scbver trennen Konnte. Lnd
doch, es mnllte geschieden sein. Msn tst es mit
hersliehem LsnK sn den Lrgsnisstor, Derrn
Architekt Lrobst nnd sn den trefflieben
Lübrer, Lrol. Lesnneret, der seines Vintes mit
imponierender LründlieKKeit nnd Lebens-
würdigem Dumor gevsltet Kst.

Ls nskmen sn der LsKrt Mitglieder ans
allen Landesgegenden teil. Leveis: in einem
von den Lostsntos vurde in silen vier Landes-
spracken diskutiert!
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Prof. Jeanneret erklärt auf der Burg Valangin

Verhau fliehe
Schweizer Burgen und Schlösser

Folgende Burgen und Schlösser sind zurzeit
verkäuflich :

Oetlishausen (Thurgau)
Hilfikon (Aargau)
Lucens (Waadt)
Champvent (Waadt)
Burg i/L. (Berner Jura)
Angcnstein (bei Basel)
Gruyère (Freiburg)
Broc (Freiburg)
Weinstein (St. gall. Rheintal)
Mauensee (Luzern)
Gutenberg (Liechtenstein)
Gräplang (St. Gallen)
Haldenstein (bei Chur)
Vaumarcus (Neuchâtel)
Die Burg in Zug
Castello Unterwaiden in Bellinzona
Interessenten erhalten nähere Auskunft bei

der Geschäftsstelle des Burgenvereins,
Scheideggstr. 32, Zürich 2.

Eine Bayern fahrt im Hai 1936

Der Vorstand des Burgenvereins hat in
seiner letzten Sitzung beschlossen (und die
Generalversammlung in Neuenburg hat
zugestimmt), in der zweiten Hälfte Mai 1936
eine etwa 8tägige Fahrt nach Nürnberg und
Nordbayern zu veranstalten. Vorgesehen sind
außer einem Abend auf der Burg Nürnberg,
Besuche der Städte Bamberg, Bayreuth,
Dinkelsbühl, Eichstätt und Bothenburg o/T„
des Schlosses Pommersfelden. der Burgen
Kipfenberg, Coburg, der Buine Giech bei
Bamberg, der Plassenburg bei Kulmbach, eine
Kahnfahrt auf der Donau vom Kloster
Weltenburg bis Kehlheim u. a. m. Das
detaillierte Programm erscheint in der Nummer 2

(März) vom nächsten Jahrgang.

Literatur:
Burgenwerk. Von dem mit unserer Unterstützung

herausgegebenen Werk: ,-Burgen und Schlösser der
Schweiz" sind der I. und II. Teil des Kantons Waadt,
bearbeitet von unserem Vorstandsmitglied, Victor
H. Bourgeois in Yverdon. in deutscher und französischer
Ausgabe erschienen. Der Preis der einzelnen Hefte ist
vom Verlag für die Mitglieder des Burgcnvcrcins neuerdings

auf Fr. 7.50 herabgesetzt worden.

Die Reichsfeste Grasburg, eine neue Burgenmonographie.
Eine der schönsten Burgruinen des bernischen Mittellandes

ist die im Schwarzenburgerland im Sensetal
gelegene Grasburg. Seit Jahrzehnten beschäftigt sich
mit der Erforschung der Geschichte dieser einst wichtigen

Reichsfeste, Dr. Friedrich Burri, Seminarlehrer
in Bern und hat mit der Zeit ein überaus umfangreiches
archivalisches Material (auch aus dem Ausland)
zusammengetragen. Die Grasburg hat auch vor vielen
Jahren schon die Aufmerksamkeit der Behörden und
des historischen Vereins des Kantons Bern auf sich
gezogen und es konnten mit Bereitstellung öffentlicher
Mittel die Anlage z. T. vom Schutt befreit und die
Mauern vor weiterem Zerfall bewahrt werden. Leider
ist das Letztere nicht überall nach den heute geltenden
denkmalpflegerischen Grundsätzen geschehen. Nun hat
Dr. Burri seine gewonnenen Resultate und sein reiches
Aktenmaterial zu einem stattlichen Band verarbeitet,
der kürzlich erschienen ist und über die Geschichte der
Burg eingehend orientiert). Der Verfasser versucht sich
auch in Rekonstruktionen, wie die Burg und einzelne
Teile derselben ausgesehen haben mögen und kommt
dabei zu sehr interessanten Schlußfolgerungen und
Lösungen.

Es gibt wenige Burgen in der Schweiz, über die ein
so reiches und interessantes Quellenmaterial vorliegt
wie über die Grasburg. Das vorliegende gründlich
bearbeitete und fleißige Werk sei auch unsern Mitgliedern

bestens empfohlen.

') Dr. Friedr. Burri, Die einstige Reichsfeste Grasburg.
Geschichte, Rekonstruktion und Einkünfte. Mit 50
Bildern, Skizzen und Karten. Fr. 7.50. A. Francke A.-G.
Verlag, Bern.
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l>rol. lesnneret erklärt snl cler Lurg i^aianKin

V«I Kiii« ttitlit

Koigende Lurgeu iiud SeKlösser sind surssit
verkäntliek:

LetiisKsusen (LKnrgsn)
LiltiKou (^.srgsu)
Luven» (Wssdt)
LKsinvvent (Wssdt)
Lurg i/L. (Leruer ^urs)
^ngenstein (Kei Lasel)
Lrnvere (Lreibnrg)
Lroe (Lreibnrg)
Weinstein (8t. gsll. LKeintsl)
Nanensee (Lusern)
Lntenberg (Lieebtenstein)
Lränlsng (8t. Lallen)
Lslcienstein (bei LKnr)
Vaurnsrens (NeucKstel)
Lie Lnrg in Zug
Lsstell« Lutervslden in Lellinson»
Interessenten erkalten näbere ^usknntt bei

cler LeseKättssteile cles Lnrgenvereins, SoKsi-
cleggstr. 32, ZürieK 2.

Ler Vorstand des Lnrgenvereins Kst in
seiner letzten 8itsung beseKIossen (und die
Lenerslverssinrnlnng in NeueuKurg Kst su-
gestirnint), iu der sveiteu Klsltte Nsi 1936
eiue etvs Ltsgig« KsKrt usek NüruKerg uud
Nordbaveru su versnstslten. VorgeseKen siud
suljer einein ^Kend ans der Lurg Nürnberg,
LesueKe der Städte LaruKerg, LsvrentK,
LinKelsbüKI, LieKstätt nnd LotbenKnrg o/L.,
de» 8eKl«sses Loininerstelden. der Lurgen
Kiutenberg, Loburg, der Luiue LieeK bei
Lsinberg, der LIsssenbnrg bei KulrnbseK, eine
KsKntsKrt sut der Lonau vom Kloster
Weltenburg bis KeKIKeirn n. s. in. Lss de-
taillierte Lrogrsrnni ersekeint in der Nnrnrner 2

(Närs) vorn näeksten LsKrgsng.

lK!t«r»ti>K:

LurgenwerK. Von clein rnit unserer llnterstütüung
Keransgegebenen VerKi ..Burgen uncl LeKIösser cier
öckwei«" sincl cier I, unci II, ?eii cies Kantons Vi ssclt,
KesrKeitet von nnserern Vorstsnclsrnitgiiecl, Victor
L, Lourgeois in Vverclon. in clentseker nnci lrsn«ösiscker
^.nsgske erseiiienen, Oer Breis cier einzelnen Helte ist
vorn Verlag tür ciie Mitglieder cles Lnrgenvereins neuer-
ciings sul Or, 7,50 Kersbgeset«t worclen.

Oie Reiebsleste Orssbnrg, eine neue LnrgeninonogrsvKie,
Oine cler scliönsten Lurgrninen cles Kerniseben Nittel-

lsncies ist clie iin öckwär^enburgerlänci irn Lensetsl
gelegene Orssbnrg, Zeit lsbr^ebnten besebättigt sicK
rnit cler OrlorscKung cler OeseKieKte clieser einst wick-
tigen Reiebsleste, Or, OriecirieK Lurri, öerninsriekrer
in Lern uncl Kst rnit cler Xeit ein übersus urnlsngreicbes
srcbivalisvkes Nsterisi (suek sus clern ^.uslsncl)
«ussrnrnengetrsgen, Oie Orssbnrg Kst aneb vor vielen
,lskren scbon ciie ^nlinerkssrnkeit cler Lebörclen uncl
cies Kisturiscben Vereins cles Ksntons Lern sul sieK

gebogen nncl es Konnten init Lereitstellnng öilentiicker
Nittel clie ^nlsg« n. l vorn LeKutt betreit nnci ciie
Nsuern vor weiterern ^erlsii bewskrt werclen, Oeicier
ist clss Oet^tere nickt überall nscli cien Keute geitenclen
clenknrslptlegeriseken Ornncisst^en gesckeken. ^Vnn Kst
Or. Lurri seine gewonnenen Lesnitste uncl sein reickes
.^Kteninsterisl Tu einen, ststtlieken Lsncl verarbeitet,
cler Knr^licK ersekienen ist uncl über clie OeseKieKte cler

Lnrg eivgekencl orientiert Oer Verlssser versuckt sicK
suck in Rekonstruktionen, wie clie Lurg nncl einnelne
Leile cierselben susgeseken KsKen inogen uncl Kurnint
clsbei TN sekr interessanten LcKIulZlolgerungen uncl
Oosungen.

Os gibt wenige Lnrgen in cler LcKwei«, über clie ein
so reickes uncl interessantes l)nellennisterisl vorliegt
wie über clie Orssbnrg. Oss vorliegencie grnncllieb
bearbeitete uncl tleiüige Xv erK sei sueb unsern Nitgiie-
«lern bestens ernplobien.

^) Or. l-rrear, Rurrr, Oie einstige r?eic/is/e«ks Lrasburg.
OescbicKte, Rekonstruktion uncl OinKünlte. Nit 50 öii-
clern, 8Ki22en uncl Karten. Or. 7,50, ^. OrsneKe ^.-O,
Verlag, Lern.
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